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Erinnern Sie sich noch?

Sie wurde am 9. Juni 1843 in Prag als Tochter
eines Grafen geboren. Lange Jahre führte sie das

gesellschaftliche Leben, wie es damals in ihren
Kreisen üblich war. Sie sprach fliessend Englisch
und Französisch, war literarisch interessiert. Die
Hoffnung, als grosse Sängerin Karriere zu ma-
chen, zerschlug sich. Um Geld zu verdienen, trat
sie eine Stelle als Erzieherin an. Dort lernte sie
ihren späteren Gatten kennen. Er war einige
Jahre jünger als die damals schon Dreiunddreis-
sigjährige. Mit ihrem Gatten lebte sie lange Jahre
im Kaukasus. Bald nach der Rückkehr nach Eu-

ropa veröffentlichte sie - unter einem Pseud-

onym - ihr erstes Buch, das viel Aufsehen erreg-
te. Immer mehr begann sie sich in der Friedens-
bewegung zu engagieren. Ihr zweites Buch, das
sie unter ihrem richtigen Namen veröffentlichte,
machte ihren Namen in aller Welt bekannt. Be-

wundert, aber auch verspottet, trat sie an allen
Friedenskongressen auf. Sie starb, wenige Mo-
nate vor Ausbruch des Ersten Weltkrieges, am
21. Juni 1914in Wien. ei

Schicken Sie uns Vornamen und Namen der Frie-
denskämpferin auf einer Postkarte (oder einem
gleich grossen Zettel in einem Couvert) bis zum
6. Mai 1 988. Adresse: Zeitlupe, Rätsel, Postfach,
8099 Zürich

Aus den richtigen Antworten ziehen wir fünf
Gewinner. Diese erhalten ein Geschenkabon-
nement der Zeitlupe zum Weiterverschenken,
gestiftet von einigen Mitgliedern des Lions Club
Baden.

L/nsere neue Leseri/mfragre

Nimmt die Armut
in der Schweiz zu?
Wir kennen in den Schweizer Städten keine
Elendsquartiere wie in ausländischen Gross-
Städten. Bei uns verhungert niemand.
Doch-wir wissen das aus Leserbriefen - viele
Rentnerinnen und Rentner können sich nur
das Nötigste leisten. Unerwartete Ausgaben
(z.B. Arzt, Zahnarzt) bringen das Budget ins
Wanken. Heizmaterial und andere dringende
Auslagen geben zu Sorgen Anlass. Reparatu-
ren am eigenen zinsgünstigen Häuschen sind
aus finanziellen Gründen nicht möglich. Wer
sein Scherflein im Trockenen hat, beschuldigt
oft die Bedürftigen, selber Schuld zu sein an
der Armut, schlecht gewirtschaftet oder das
Geld verschleudert zu haben.
Schreiben Sie uns Ihre Erfahrungen mit der
Armut, Ihre Meinung, ob die Armut in der
Schweiz zunimmt.

Einsendeschluss: 3. Mai 1988

Umfang: höchstens 30 Zeilen
Honoriert werden die abgedruckten Beiträge.

Zum letzten Wettbewerb
Das Lösungswort: Johannes Kiinzle

Einige der 887 Einsender/innen waren der Mei-
nung, Kräuterpfarrer Johannes Künzle sei doch
allen bekannt, falsche Lösungen seien gar nicht
möglich, das Rätsel sei viel zu leicht gewesen.
Aber auf 8 Karten stand der Name von Seba-
stian Kneipp, und unser Kräuterpfarrer musste
sich sowohl verschiedene Vornamen als auch
unterschiedliche Schreibweisen seines Familien-
namens gefallen lassen. Wir waren grosszügig
und haben die Künzler, Künzli usw. toleriert.

Wir gratulieren folgenden Gewinnern:

• Herrn Konrad Meister, 8404 Winterthur

• Frau Martha Küpfer, 3018 Bern

• Herrn Arthur Pasche, 1814LaTour-de-Peilz

• Frau Marie Graf, 9400 Rorschach

• Frau Emma Gadient, 6403 Küssnacht
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